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verlängerte unb befcplagene ©proffe, bie in ben Befcplägcn geführt wirb,
gefloppt werben.

$ur Prüfung ber geftigfeit einer Seiter würbe bicfe att beibert
(Snben waagrecht auf gwci Böcfc gelegt unb in ber Biittc bclaftct. Bei
einer Auflagebiftan^ bon 5,70 m würbe bie Belüftung bon 75 kg aui-
gepalten.

$u praftifdpen Arbeiten würbe je eine Seiter Ar. 2 unb Ar. 3

benupt. Bejüglicp ©oltbitäi paben biefe Seitern ,^u feinen Anftänben
Anlafj gegeben. ®onftruftion, SBapI bei SDÎateriali unb Auifüprung
waren bei ben borgelegten Seitern einwanbfrei. Die greife finb mäßig.
Dai ©ewicpt ber Seitern ift nidpt größer ali baifenige bon gewöpnlicpen
Seitern.

Allgemeine Beurteilung: Die Bodf- unb Anfteffeiter
„Sftobil" fteltt eine praftifößc unb folibe Seiter bar. Sie ^cicpnet fiep aui
burcp berpöltniimäßig leiepte Bauart unb burcp pope ©tanbfeftigfeit.
Die Bebienung ift einfaep unb bie ©idperpeit fowopl ali Boöfleiter, wie

ali AnfteHeiter geniigenb. ©ie fann empfopfett werben für Sanbwirte,
Baumgärtnereien, ©ärtner, pribate ©arten* unb £)auibefißer. 'Die 3u*
fammenlegbarfeit ber Seiter ermöglicpt bie Unterbringung auep in flei*
neu Räumen.

September 1930.

Die $rüf Unterfommiffion © t r i cf p 0 f.

gforfïftc^e "gtacÇricÇfm.

Bereinigte Staaten non Borbamerifa. Bom 29.-31. December 1930

fanb im 2Barbman §oteI in SBafpingtoit D. C. bie breißigfte ^apres=
berfammlung bei Amerifanifcpen gorftbercini (Society of American
Foresters) ftatt, anläplicp welcper §err gorftingenieur $ e p n b e r ber

fidp einige ^apre in ben Bereinigten ©taaten unb in ÜBejifo aufgepalten
pat, bie ©rüße unb ©lücfwünfcpe bei ©dpwei^erifcpeu gorftbereini über*
braepte. §err 3 e P " & e r pat uni, fur<$ bor feiner Ipeimreife, einen

Bcridpt über biefe Berfammlung gugeftellt, bem wir folgenbei entnepmen :

Der Bercin würbe im ^apre 1900 bon einem bamali noep ffeinen
£reii ftubierter gorftleute, unter ber $üprung bon © i f f 0 r b B i n -
cp 0 t, gegrünbet. Jpeute beftept er aui über 1700 ?KitgIiebern, wäprenb
fcpäpungiwcife 1500 tedpnifdp gebilbete fyorftleutc, bereu Auibilbung
unb Saufbapn ben Bebingungen gur Aufnapme genügen würben, beut-

fclben noep fernftepen.
^räfibent B g u I ©. Bebington eröffnete bie Dagung, wobei

er u. a. eine Abreffe bei ^ßräfibenten poober beriefen fomtte, unb
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verlängerte und beschlagene Sprosse, die in den Beschlägen geführt wird,
geklappt werden.

Zur Prüfung der Festigkeit einer Leiter wurde diese an beiden

Enden waagrecht auf zwei Böcke gelegt und in der Mitte belastet. Bei
einer Auflagedistanz von 5,?o w wurde die Belastung von 75 aus-
gehalten.

Zu praktischen Arbeiten wurde je eine Leiter Nr. 2 und Nr. 3

benutzt. Bezüglich Solidität haben diese Leitern zu keinen Anstünden
Anlaß gegeben. Konstruktion, Wahl des Materials und Ausführung
waren bei den vorgelegten Leitern einwandfrei. Die Preise sind mäßig.
Das Gewicht der Leitern ist nicht größer als dasjenige von gewöhnlichen
Leitern.

Allgemeine Beurteilung: Die Bock- und Anstelleiter
„Mobil" stellt eine praktische und solide Leiter dar. Sie zeichnet sich aus
durch verhältnismäßig leichte Bauart und durch hohe Standfestigkeit.
Die Bedienung ist einfach und die Sicherheit sowohl als Bockleiter, wie
als Anstelleiter genügend. Sie kann empfohlen werden für Landwirte,
Baumgärtnereien, Gärtner, private Garten- und Hausbesitzer. Die Zu-
sammenlegbarkeit der Leiter ermöglicht die Unterbringung auch in klei-
neu Räumen.

September 1930.

Die P r ü f - U n t e r k o m m i s s i o n Strickhof.

Jorsttiche Mctchrichten.

Ausland.
Vereinigte Staaten von Nordamerika. Vom 29.-31. Dezember 1930

fand im Wardman- Hotel in Washington v. 0. die dreißigste Jahres-
Versammlung des Amerikanischen Forstvereins (Loeiet^ ok American
ll'vrsstsrZ) statt, anläßlich welcher Herr Forstingenieur Z e h n der, der

sich einige Jahre in den Vereinigten Staaten und in Mexiko aufgehalten
hat, die Grüße und Glückwünsche des Schweizerischen Forstvereins über-
brachte. Herr Zehn der hat uns, kurz vor seiner Heinireise, einen

Bericht über diese Versammlung zugestellt, dem wir folgendes entnehmen :

Der Verein wurde im Jahre 1900 von einem damals noch kleinen
Kreis studierter Forstleute, unter der Führung von G i s s o rd Pin-
chot, gegründet. Heute besteht er aus über 1700 Mitgliedern, während
schätzungsweise 1500 technisch gebildete Forstleute, deren Ausbildung
und Laufbahn den Bedingungen zur Aufnahme genügen würden, dem-
selben noch fernstehen.

Präsident Paul G. Redington eröffnete die Tagung, wobei
er u. a. eine Adresse des Präsidenten Hoover verlesen konnte, und
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erstattete, gufammen mit bem ftäubigcn ©efretär, beriebt über bie ©rün-
bung unb ©ntmicïlung be§ bereinë, fomie über beffeu Sötigfeit int üer=

floffeueu i^abr. ftänbigcn ©eïretâr fällt inêbefonbere bie Aufgabe

gu, mit ben etugeluett ©eïtionen in beftänbiger betbiubuug gu bleiben.
2)ie Tagung mürbe in ber Jpamptfacbe buret) bie beriefung üon be=

rieten ausgefüllt, moburet) teiber, mie ba§ an fotef^en beranfialtuugen
häufig gebt, für bie 2)i§!uffion gu menig $eit übrigblieb. ®ie§ mar um
fo met;r p bebauern, als bie aufgemorfenen fragen für bie Çorftmirt-
fc^aft in ben bereinigten Staaten bon größter 3Bict)tig!eit finb nnb bie

borträge ben ÜOütgliebern in turner Qeit gebrueft gugcfteHt merben.

bon befonberem ^rttereffe maren bie borträge, metetje bie Stnpaffuug
ber gorfteinrirf)tung an bie gegenmärtig üblichen $orftmirtfcbaftSmetbo=
ben Berührten, bie SDiSluffionen über bie bermenbung ber .fDoIgaBfäUe,

fomie bie befpeetjung einiger ©rgebniffe bon ©roftonSftubien. ®er be-
rictitcrftatter bat ben ©iitbrucf erhalten, baß bie amertïanifcben tforft*
teutc ben an fie berantretenben fragen ïi'ibn, nüchtern uttb mit boïïmer-
tigern miffenfctjaftlirfjen Stüftgeug pteibe geben.

$Itn gmeiten 2I6enb mürben mehrere forftlicbe §itme borgefütjrt,
barunter, bon einem delegierten fÇranïreicbS, ein Çiïrn über üerfcfjiebenc

bbofen ber frangöfifeben f^orftmirtfdtjaft. 91m ^ubiläumSbanfett nahmen
etma 325 sßerfonen teil, mobei bon ben bertretern ÄaitabaS, tënglanbS,
^ran!rcidh§ urtb ber Sdfmeig ©tüctmünfche überbracht mürben. S0?it

einem batt mürbe biefer feftlicbe SInlajj gefcfjloffen.
9Im testen Sage ber berfammtung fanb eine borführung neuer

forftticher ^ulturgeräte ftatt.
Unfer berict)terftatter herlieft ben gaftfreunbtichen ftreiS beü>or*

ragettber bertreter ber f^orftmirtfdf)aft tjoebbefriebigt unb befürmortet
marm bie engere ^üblungnabme mit ben amerit'anifcben ^orftleuten.

^üc^eratt^eigen.
Der Wald und wie wir ihn pflegen. Forstlicher Leitfaden für den Unter-

rieht an landwirtschaftlichen Schulen, Ratgeber für Waldbesitzer und
Mitglieder von Forstbehörden. Mit 12 Abbildungen im Text und 8 Kunst-
drucktafeln. Herausgegeben von der forstwirtschaftlichen Zentralstelle
der Schweiz in Verbindung mit dem Verband der Lehrer an landwirt-
schaftlichen Schulen der Schweiz. Verfasst von Oberförster B. Baute?'.

Verlag von Wirz & Cie., Aarau, 1980. Preis gebunden Fr. 4.40.

Der « Verband der Lehrer an landwirtschaftlichen Schulen der
Schweiz » hat schon eine ganze Reihe von Lehrbüchern herausgegeben,
die an den meisten landwirtschaftlichen Schulen als obligatorisches Lehr-
mittel eingeführt sind. Nur für das Fach « Forstwirtschaft » fehlte bis
jetzt ein solcher Leitfaden, obwohl sich der Vorstand des genannten Vereines
schon sehr grosse Mühe gegeben hatte, einen Verfasser dafür zu finden.
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erstattete, zusammen mit dem ständigen Sekretär, Bericht über die Grün-
dung und Entwicklung des Vereins, sowie über dessen Tätigkeit im ver-
flossenen Jahr. Dem ständigen Sekretär fällt insbesondere die Aufgabe

zu, mit den einzelnen Sektionen in beständiger Verbindung zu bleiben.
Die Tagung wurde in der Hauptsache durch die Verlesung von Be-

richten ausgefüllt, wodurch leider, wie das an solchen Veranstaltungen
häufig geht, für die Diskussion zu wenig Zeit übrigblieb. Dies war um
so mehr zu bedauern, als die aufgeworfenen Fragen für die Forstwirt-
schaft in den Vereinigten Staaten von größter Wichtigkeit sind und die

Vorträge den Mitgliedern in kurzer Zeit gedruckt zugestellt werden.
Von besonderem Interesse waren die Bortrüge, welche die Anpassung

der Forsteinrichtung an die gegenwärtig üblichen Forstwirtschaftsmetho-
den berührten, die Diskussionen über die Verwendung der Holzabfälle,
sowie die Besprechung einiger Ergebnisse von Erosionsstudien. Der Be-
richterstatter hat den Eindruck erhalten, daß die amerikanischen Forst-
leute den an sie herantretenden Fragen kühn, nüchtern und mit vollwer-
tigem wissenschaftlichen Rüstzeug zuleibe gehen.

Am zweiten Abend wurden mehrere forstliche Filme vorgeführt,
darunter, von einem Delegierten Frankreichs, ein Film über verschiedene

Phasen der französischen Forstwirtschaft. Am Jubiläumsbankett nahmen
etwa 325 Personen teil, wobei von den Vertretern Kauadas, Englands,
Frankreichs und der Schweiz Glückwünsche überbracht wurden. Mit
einem Ball wurde dieser festliche Anlaß geschlossen.

Am letzten Tage der Versammlung fand eine Vorführung neuer
forstlicher Kulturgeräte statt.

Unser Berichterstatter verließ den gastfreundlichen Kreis hervor-
ragender Vertreter der Forstwirtschaft hochbefriedigt und befürwortet
warm die engere Fühlungnahme mit den amerikanischen Forstleuten.

Mücheranzeigen.

Der Watck nnck wie wir ikn pflegen, Uorsttieber Ueitkacken kür cken Unter-
riebt nn tanckwirtsebaktiieben Leimten, Ratgeber kür Vatckbesiàer nnck

NitAÜecker von Uorstbebörcken. Nit >12 ^bbitckunAen im Uext nnck 8 Xunst-
ckruebtaketn. ReransAeZeben von cker korstwirtsebakttieben Xentratstette
cker Lebwei? in VerbinckunA mit ckem Verbanck cker Uebrer an tanckwirt-
sebakttieben Leimten cker LebweR. Verlässt von Oberkörster L. Lavier.
Vertag von IVir? & Oie., ^arau, 1930. Rreis Aetmncken Ur. 4.49.

Der «Verbanck cker Uebrer an tanckwirtsebakttieben Leimten cker

LebwsR » bat sebon eine Zanv.e Reibe von Uebrbüebern berausAeAsben,
ckie an cken meisten tanckwirtsebakttieben Leimten als obti^atorisekes Uebr-
mittet einAkkübrt sinck. Rur kür ckas Uaeb « Uorstwirtsebakt » kebtte bis
fet?.t ein soteber Ueitkacken, obwobt sieb ckerVorstanck ckes genannten Vereines
sebon sebr grosse Nübe AeZeben batte, einen Verkasser ckakür xu kincken.
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